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London vom 19. April. 


N achrichten aus Newyork vom 1 ten 


März ſagen: es ſey zu Washington 
tin Agent der Florivaner angekommen, 


zum mit dem Pröſidenten Jefferſon die 


amerika zu unterbandeln. 


Vereinigung von Florids mit Nord ⸗ 
Die Ein⸗ 
wohner, wird hinzu eſetzt, wollten 
von Spanien an keine fremde Macht 
abgetreten werden und ſich lieber mit 
Amerika vereinigen, oder, wenn dies 
nicht ſeyn koͤnne, ſich unter brittiſchen 
Schutz begeben. 

Der amerifanifhe Kongreß adſour⸗ 
nirtt am zten März, nadıdem er in 
Ruͤckſicht von kouiſſana und New⸗Or⸗ 
ang die Propofiionen des Herrn 


5 


1709 


ee — 
8 


Brackenbridge angenommen, wodurch 


in 


2 


Maaßregeln der Kriegs ruͤſtung befoh⸗ 
len werden, die Vollziehung aber dem 
Gutbeßnden des Pröſidenten uͤberlaſſen 
iR. 80000 Mann Miliztruppen wer⸗ 
den ſetzt wirklich in dienſtfaͤhigen Stand 
gesetzt. 1 Milien 500000 Thaler 
ſind zu Kriegs koſten und 25000 Tha⸗ 
ler fur Arſenaͤle on den weſtlichen Ges 
wäſſern bewilligt. Erſt im November 
wird der Kongreß wieder zuſammen 


kommen. 


Zihntoufend Einwohner von Kentu⸗ 
ty haben ſich ſchon bewaffnet und kam⸗ 
piren. 50000 Dollars zu Kriegsko⸗ 
ſten ſind von ihnen freiwillig zuſam⸗ 
men geſchoſſen. Knaben mit Zetteln 
an den Huͤten, auf welchen die Worte 


* 


ſtanden: i 
erſchlenen im Hert Jefferſon 
hat an die Einwohner von Kentuky, 
die gegen News Ocleans marſchiren 
wollen, geſchrieben und ſie bis zum 
Ausgange der Negoziazion des nach 
Paris abgeſandten Herrn Monroe zur 
Ruhe ermahnt. Der Totalwerth der 
auf dem Migifippt von den Amerika⸗ 
nern jährlich verfahrnen Guͤter beträgt 
4 Millionen Dollars und 250 groͤßere 
Schiffe werden dazu gebraucht. f 

In einem Kodizill zu dem Teſtamen⸗ 
te von Sir William Hamilton bes 
ſtimmt dieſer fuͤr Admiral Nelſon Fol⸗ 
gendes: „Meinem theuerſten Freunde, 
Lord Nelſon, vermache ich die Kopie 
von Madame Lebruns Gemaͤlde von 
Ewma, in Email, von Bone, als 
ein geringes Zeichen der groſſen Hoch: 
achtung, die ich gegen ihn, als gegen 
den tugendhafteſten, biederſten und 
bravſten Mann hege, den ich je an: 
getroffen habe. Gott ſegne ihn! und 
Schande uber denjenigen, welcher nicht 
hiezu ſagt Amen!“ f 

Haag vom 23. April. 

Der ftanzoͤſiſche Kommandant zu 
WVließingen, der direkte unter dem 
Kriegsminiſter Berthier ſteht, und zus 
ſammen 6700 Mann auf der Zufel 
Walcheren kommandirt, hat ſich zu 
Wließingen das ſchoͤnſte und größte 
Haus zu feinem Hauptquartier ers 
waͤhlt und es auf Koſten der Stadt 
meubliren laſſen. Uiberdem hat er 
ein ſilbernes Tafelſerviee verlangt und 
auch gefordert, daß die Stadt die Ko⸗ 
ſten ſeiner Tafel tragen „fell Man 
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ingen baftger gemacht; 
indeß wird ihm beides wohl bewilligt 
werden. Zu Middelburg, wo die 
Einwohner in Ruͤckſicht von Frankreich 
nicht in derſelben Lage ſind, wie zu 
Bließingen, hat man die Macht des 
Generals Monnet nicht anerkennen 
wollen und ſich allen ſeinen Forde⸗ 
rungen widerſetzt. f BEN 
Paris vom 18, April, 


Die Entſcheidung über Krieg und 
Frieden iſt noch immer nicht erfolgt. 


on bord Whitworth iſt w 
Note uͤbergeben worden. 4 

Vorgeſtern ließ die Regierung durch 
den Bürger kaeuee dem geſetzgebenben 
Korps ein Projekt uͤbergeben, zufolge 
deſſen 30000 Konskribirte von der 
Kouskripzion des Jahrs 11 und 


ieder eine 


30000 von der Konskripzion des 


Jahrs 22 in den 108 Departements 
der Republik ſollen ausgehoben wer⸗ 
den. Sie werden die Armee auf den 
Friedensfuß kompletiren. Uiberdem 
ſollen 30000 Konskribirte des Jahrs 
11 und 30000 des Jahrs 12 ausge- 
hoben werden, um zur Reſerde zu dies 
nen. Die Armee wird durch dieſe 
auf den Kriegs fuß gebracht, wenn es 
noͤthig iſt. Die Konskribirten des 


Jahrs 12 koͤnnen unter keinerlei Vor⸗ 
wand vor Anfang des Jahts 12 zus 


ſammenberufen werden. 15 8 
Zu Provins find 9 junge aͤgypti⸗ 
ſche und aͤthiopiſche Negern, die als 
Muſikanten bei einer unſerer Halbbrie 
gaden jangeſtellt find, feierlich getauft 
worden. f 
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Avertiſſemente. 


—— ——— 


Verordnung 
des k. k. weſtgaliziſchen kandespraͤſi⸗ 
diums. 


Die k. k. Kreiskaſſe in kublin wird 
aur Einlöfung der, aufler Ums 
lauf zu fegenden Wiener » Stadt» 
Banfozettel zu fünfzig Gulden, 

* berechtiget. 1 — 

In dem ꝛten F. des Auerboͤchſſen 
Patents vom 28ten Maͤrz des laufen⸗ 
den Jahrs, mittels welchem die Ein; 
niehung der Wiener Stadt⸗ Bonko · 
zettel zu fünfzig Gulden , und ihre Er⸗ 
loͤſchung e dieſes Jahrs, 
angeordnet worden ist, beugt s daß 

jeſe Bankozettel zu fünfiig Gulden 
a n fl eee bis zum 
Ende des donate Julſus dieſes 
Abe Eh Vonkohettel anderer 

Gattungen, werden umgewechſelt wer⸗ 
den. 8 : 
Na 


5 dem es aber den weſtgallziſchen 
Londes 


ewohnern ſenſeits der Weich ſel, 


Hie jenen aus den von Krokau 


4 1 


erliche, und koͤniglich⸗ preußifche Ge⸗ 
biet liegenden Hränzkreiſen, ſehr ſchwer 
alen würde, wenn fie ihre Baufo⸗ 


Fi ernteſten, gegen das tußiſch kai ⸗ 


ttel zu faͤnfzig Gulden on die bieror⸗ 


ge Vaukozettelkaſſe zur umwechslung 


* 0% 
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Intelligenz blatt z u 


Nro 36. 


ſchaffen muͤßten; ſo wird zur Erleich⸗ 
terung dieſer Landes inſaſſen, in Folge 
eines hohen Hofkammerpraͤſidialſchrei⸗ 
bens vom sten des gegenwartigen 
Monats hiemit angeordnet: daß bie 
Kreiskaſſe in Lublin, eben fo, wie es 
die hieſige Bankozettelkaſſe if, berech ⸗ 
tiget ſeyn ſoll: von nun an, bis zum 
Ende des Monats Julius des laufen⸗ 
den Jahrs, die auſſer Umlauf zu 
ſetzenden Bankozettel zu fuͤnſzig Gul⸗ 
den, gegen andere umzuwechſeln. g 
Welches zur Wiſſenſchaft mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht wird. daß 
noch Verlauf dieſes Termins, d. i. 
mit sten Auguſt laufenden Jahrs, die 
gedachten Baukozettel zu fünfzig Gul⸗ 
den eben fo wenig mehr bei der lubli⸗ 
ner Kreiskaſſe werden umgewechſelt 
werden, als folde zu dieſem Ende bei 
der hierortigen Vankozettelkaſſe in Ge⸗ 
möbbeit des zten H. des am Eingans 
ge erwähnten Allerboͤchſten Patents, 
weiter angenommen werden duͤrfen. 
Gegeben in der k. k. Hauptſtade 
Krakau den 25ten April 1893. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
manns dorf, Er. f. f. apoſtoliſchen 
Majeſtät Kämmerer, wirklicher ges 
beimer Rath, und Gouverneur im 
Königreiche Weſtgalizien. 


| Ad Mandatum Cæſ. Reg. prælidii 
Galicia Occidentalis. N 


Jona gachnit. f 2 
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Nachricht 1 
des kalſerlichen koͤuiglichen weſtgallzi⸗ 
ſchen Landesguberniums. 

Die Erhebung des Graͤnzzollamkes 
Przewusnurski zum Haupteius 
bruchszollamte. 

Zu Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 
asien Febtuar d. J. iſt das in dem 
Kozentzer Juſpektoratsbezirke beſtebende 
Graͤnzzollamt Prjewusnursft zu einem 
wirklichen Haupteinbruchszollamte er⸗ 
hoben worden. 

Welches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

3 am 9. April 1803. 

Zink. 2 

Naſcher icht f 

von dem k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium, 

Da die mittels der krakauer Zei⸗ 
tungen unter den Zablen 25. 26. 
und 27. auf den sgten Mai d. J. 
ausgeſchriebene Verſteigerung der 
Wachskerzenlieferung für die hierorti⸗ 
gen k, k. Stellen, und Aemter et, 
am 28ten dieſes Monats abgehalten. 
werden wird, ſo wird ſolches zur 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 

Me den 2. Mat 1803. 4 

i Widmann. A 


Ediftaleinberufung, 


Von Seite des Faiferlichen koͤnigli⸗ 
chen weſtgaliziſchen Landes guberniums 
wird dem Unterthan des Dorfes Lob⸗ 
zw, gus dem Dominium Wolbrom, 


ihm, 
nach Vorſchrift der 


olkuſcher Bezirks, Valentin Kofiol, 
der mit feinem Weibe mit Zuruͤcklaſ⸗ 
fung einer Baueruwirthſchaft vor einis 
gen Wochen in das Ausland abge⸗ 
gangen, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona» 
ten vom Tage der Kundmachung des 


gegenwoͤrtigen Edikts zuruͤckfukehren, 


oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
als gegen einen Aus wanderer 
Beſetze verfahren 
werden wird, 

Krakau den 12. April 1805. 2 


S e e 

Es wird allgemein. bekannt gemacht, 
daß den 2ten Juni d. J. feuͤh um 
Uhr in der grundobrigteiliäeh Kanzlei 


2 


zu Ratofzm, Herrschaft Ehodel, drei 


Spitalgründe, als: 

a) einer unweit des Spitals mit 
1/2 Kore; Aus ſaat, 2 

b) das andere Bal genannt 
zu 6 Korez Ausfaat 

e) der dritte 3a * zu 2 Ko⸗ 
re; Ausſaat. 

Zusammen mit 8 32 Korg Aus⸗ 
faat an Korn gegen einen erſten Aus⸗ 
ruf von 93 fl. ihn. 45 fi, und 
zwar nach Abſchlag der 20 prozentigen 
Regieköften von 75 fl. rhn. auf 3 
nacheinander folgende Jahre an denje⸗ 


nigen werde verpachtet werden, der 
den meiſten jährlichen. pachtſchiling 
berſteigern wird, 


Die 


I 


— 


Die bach luftigen haben 0 bo rung ade die dlesfäuigen pacht⸗ 
mit einem 1oprozentigen Reugeld zu kontraktsbediagniſſe jedermann bekannt 
verſehen, am beſtimmten Tage in der [gemacht werden 
obrigkeitlichen Amtskanzlei zu erſcheinen, Vom k. k. kielzer Krelsamte am 
und derjenige, der die Gründe erſtet⸗ 19. April 1803. 
gert, ſich ebenfalls, bald um eine Mitſcha. 2 
verhältuißmäßige Kauzion zur Side | & 
ſtellung des zjaͤhrigen e e eee e 

i bei 7 gu eh, 
zu verfehen. Die weitern Pachtbe e er A DD, 
baus an dem Rudawerbache unweit 


dingniſſe werden ſeiner Zeit gehoͤrig 
bekannt gemacht werden. f N weile 
Zorſon den 16. April 1803. dem Viſſtenkloſter in der Biſchofsgaſſe 

5 unter der Konskripzions zahl 63. be⸗ 
reits hergeſtellt, und mit allen erfor⸗ 


9 Pflichtentreu. 2 
® derlichen Bequemlichkeiten verſehen hat: 
ſo macht er es dem hohen Publikum 


Anf andi u n g. 
Nachdem mit hoher Gubernlalgeneh⸗ mit der Bemerkung bekannt, daß er 
f es den zoten April d. J. eroͤfnen wet⸗ 


migung die im kielzer und ſandomirer 2 
de, auch fuͤr gute Bedienung, und 


Kreiſe gelegenen kielzer Probſteirealitä⸗ 

ten, nämlich ein Antheil im Dorfe nebſt Billard fuͤr andere anftändige 
Nieſtuchow ſammt Vollwerk, das Unterhaltungen geſargt babe, mithin 
5 $ volle Zufriedenheit zu erlangen boffe,; 


Dorf Grabkow ſammt Vollwerk, und 
endlich verſchiedene Natural» und Geld⸗ Die Badpreiſe find zweierlei, aüsus, 
zu 20 und 14 kr. 


zehende mit Ausnahme der kielzer i 

Probſteiwohnung mittelſt öffentlicher i Krakau den 28. April 1803. 4 

Verſteigerung auf 3 Jahre d. i. vom Andreas Auer, 
Stadtwundarzt. 2 


aꝗten Juni 1803 bis 23ten Juni 

1806 in Pacht gegeben, und dabei 

zum erſten Ausruf der letzte Pacht⸗ Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 

ſchilling pr. 3400 fl. rha. angenom- rechte in Wefigaligien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts dem Herrn Ignaz 


men werden wird; ſo wird dieſe Ver⸗ 
pachtung biemit mit dem Beſſatze zur [ Byſtrzanowski bekannt gemacht: daß 
der Jude Judka Peyſakowicz bei dieſen 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 

die Pachtluſtigen hiezu am sten Juni fk. k. Landrechten — wegen Zahlung 

1803 früh. um 9 Uhr in der hieror⸗ einer Summe pr. 1020 fl. pohl. 

tigen Kreis kanzlei zu erſcheinen, und | ſammt Intereſſen und prozeßkoſten — 

ſich mit dem gewoͤhnlichen Reugelde wider ihn eine Klage dingeteicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſo welt es dit 


(ao prozento vom Austufspreiſe) zu 
8 ian haben. Bot der Verfeiger Gerechtigkeit fordert, angeſucht * 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 


Adfenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 


ſich befiaden durfte; > fo wird ihm 


Herrn Ignaz Byſtrzauowski der hier⸗ 
ortige Rechtsfreund Herr Bronicki auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch dieſer 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
ſtaaten vorgeſchriebenen Gerichts or d⸗ 
nung wird verhandelt und entſchieden 
werden; Er wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß er am 1 aten 
Juli ſeldſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtobehelfe vorhanden hat, 
ſolche dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
künvrechten nambaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmatzig ſich jener Rechtsmittel ber 
diene, die er zu feiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfals 
- würde er alle mißlichen Zoͤgerungs fol⸗ 


gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


. ic) ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
wer Krakau den 13. April 1803. 


Joſeph von Niforomicz. 
Karf von Reinheim. 
f Chraſtians fl. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
auer Londrichte in Weſſgalizien. 
ERS 25 e Elsner 72 


= Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwoͤrtigen Edited bekannt gemacht; 


ra 


techtsregiſtratur einzuſehen. 12 


daß auf Anſuchen des Glaͤubigeraus⸗ 
ſchuſſes der Peter Ozarowskiſchen Kan 
kursmaſſe auf deſſen Vorſtellung Cees“ 
wuͤrde fuͤr die Konkutsmaſſe vortheil⸗ 
hafter ſeyn, wenn die dazu gehörigen 
Suͤter erſt auf das zukunftige Sen Sit 
Joannis Baptiſtæ verkauft wurden )- 
die in Betref des Verkaufs der zur 
peter Ozarowskiſchen Konkurs maſſe 


gehoͤrigen Güter Strzalkow, Jurkow 
et Bezuza mittels Edikts vom iten 


Hornung I. J. auf den loten Mas 


1. J. vorgeſchriebene Lizitazton abberu⸗ 


fen; dieſe Konkursguͤter aber und zwar 
die Güter Jurkow in einem jährlichen" 
pachtſchilinge pr. 20000 fl. Pohl, 


die Güter Strzalkew pr. 9000 fl. 


pohl. und die Güter Brzuza pr. 6033 
fl. pobl. 15 gro. mittels oͤffentlicher 
Luitazion auf 1 Jahr in Pacht wer⸗ 
den gegeben werden. 8 
Alle Pachtluſtigen haben ſich daher 


am 21ten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechtem 


einzufinden; wo es ihnen frei ſteher 
die Pachtbedingungen in der Lande 
Krakau den 26. April 1803. g 
Jo ſepb von Mikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
. Cbraſtian ski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kraz 
bauer Landrechte in Weſtgalihlen. 
a Sternek. er 5 * 
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genwwättigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß auf Anſuchen des Herrn 


Franz Kietlinskl, die im rademer Kreis | 
ſe gelegenen, den ſachfaͤlligen Beuͤdern 


Johaun und Felir Indebski eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörigen, durch geſchworne 
Sachkundige auf 11379 fl. ihn. ab: 
geſchͤͤtzten Güter Siemieradz ſammt 
einem Theile in Blotnica, zur Befrie⸗ 
digung der dem Herrn Franz Kietlin⸗ 
sti gerichtlich zuerkannten Summe pr. 
10000 fl. pobl. zum aten Mal mits 
tels öffentlicher Versteigerung werden 
verkauft werden, jedoch unter der Bes 
bingung: daß der künftige Käufer deg 
angebotenen Kaufſchilling binnen 14 
Tagen nach der durch dieſe k. k. Land: 


rechte genehmigten Lizitagon aus Ges B 


richtsdepoſſtum abzuführen, jeder 
Kaufluſtige aber zur Sicherheit der Li⸗ 
gitagion den loten Theil des Shi. 
gungsmertbed zu erlegen verbunden iſt. 
Die Kaufluſtigen werden daher mit 
gegenwaͤrtigen Edikt vorgeladen; daß 
fie ſich am sten Juli 1893 um 9 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten zur 2ten Lizitaziou einfinden. 
Auch die ſaͤmmtlichen auf den Guͤ⸗ 


tern ſichergeſtellten Glaͤubiger, die 


keine beſondere Vorladung zu gewaͤrti 


gen haben, werden auf den feſt geſetz⸗ 


ten Tag vorgeladen, mit der War⸗ 
nung: daß diejenigen, die ſich in der 
beſtimmten Zeitftiſt nicht melden, we⸗ 
der an den Kaͤufer oder Uibernehmer 
dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung an dem Kaufſchil⸗ 
Ange oder am anderweitigen Vermoͤ⸗ 


gen ihres Schuldners nachſuchen muͤſ⸗ 
ſen. ? f 
Krakau den 2. April 1803. 
Joſeph von Nikorowieg. 
W. Roskoſchny. 
Chraſtianski. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
2 Sternek. 1 
Angekommene Fremde in Krakau. 
a A 9 ah Sen 
Der Herr Ignaz von Boguſch, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 257. 
Der Herr Sebafitan von Dobrowolski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 251. ;- 
Der kaiſerl. rußiſche Kammerjunker 
Herr Graf von Plater, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Der 


tersburg. 


Der Herr Baron von Nolken, wohnk 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Petersburg. 3 

Der Herr Graf Anton von Stadnizki 
mit Gemahlin und 6 Bedienten 
wohnt in der Stadt Nro. 432. 

Der Herr Johann von Sikorski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 483. i 

Der k. k. Feldkriegsregiſtrant Herr Kart 
Schneeweiß, wohnt in der Stade 
Nro. 271., koͤmmt von Wien. 

Am 3. Mai, a 

Der Herr Michael von Baier mit e 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 339. 

Der Herr Wilhelm von Chwalibog mit 
Gattin, wohnt in der Stadt Nro. 473. 

Der Herr Fortunat von Dembski mit 4 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. . — — 
Der k. k. Kammeralverwalter Herr 


Benedikt Holley, 


| wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 


De 


Der Herr er von Sitometi mit ı 


* 
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Der Arzt Herr Michael Klein, wohnt 
in der Stadt Nro. 91. 8 > 
Der k. k. Lieutenant Herr Franz 
Schwarz, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 281. kommt von Lublin. 


Der k. k. Lieutenant Herr Richard, 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 251,, 
koͤmmt von Lublin. 


Bedienten, 


Nro. 5. 5 
Am 4. Mai. FR 
Der Herr Andreas von Goluchowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
tadt Nro. 472. i 
Wa J Sedlen Johann von Konopka 
it 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro 483. 
Der k. k. Kreiskommiſfär. Herr Graf 
Lon Komornizki, wohnt in der Stadt 
o. 28. 
Der Herr Graf Ignaz von Moſchinski 


ohne auf dem Kleparz 
1 1 2 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nro. 304. . 
Her k. k. Feldkriegskanzliſt Herr Mi⸗ 
chael Opitz mit Familie, wohnt in 
der Stadt Nro. 271., koͤmmt von 
Bruͤnn. 5 
er k. k. Fiskalamtsregiſtrant Herr 
Andreas Pfrogner mit Familie, 
wohnt auf dem Kaſimir Nro. tar. 


* 


Weitzen zu 

Korn 
Gerſten — 
Haber 
Hirſe 
Erbſen 


Der 8% 


— 


ort 
u 


— 


en 


Oer Herr Johann von Romer mit © 
Bed ienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 7 3 


- 


Verſtorbene in Krakau und den Vor ⸗ 
ſtädten. 825 

. Am 20. April. 8 
Die Wittwe Anna Gurina, 72 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 


Mrd. 50. . 

Die Buͤrgerin Luzia Nadkainska, 48 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in 
der Stadt Nro. 389. Big 

‚Der a — 8 
Jahr alt, an der 1 
dem Kleparz Nro. 174. 1. f 
+" Am 1. Mai. 

Dem Koch Telerfinsti fein Weib Katha⸗ 
rina, 37 Jahr alt, am Schlagfluß, 
in der Stadt Nro. 394. 

Dem Fleiſchhauer Mathias Lesniowski 
ſein Sohn Albert, 7 Tage alt, an 
Konvulſſonen, auf dem Kleparz 
Nro. 270. 

Der Laurenz Tſchernizkr, 9 Jahr ale, 
au der Abzehrung, auf der Weſſols 
Nro. 227. f 

Der Bettler Laurenz Flaſchinski, 24 
0 Jap alt, an der Benſtwaſſerfucht, 

auf dem Sande Nro. 232. | 


Krakauer Marktpreiſe 
vom zten Mai 1903. | 


Ri kr. 
6130 6 
5130 5. — 
3145 —.— 
317721 24— 
5130 * 


